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Zusammenfassung 

Die Forschungsarbeit führt ein Online-Experiment durch, das die Wahrnehmung der 

Qualitätsfaktoren von Rezipienten bei mit künstlicher Intelligenz verfassten Texten in der 

Sportberichterstattung untersucht. Ziel der Arbeit ist es herauszufinden, inwiefern sich 

der Einsatz von künstlicher Intelligenz auf die Sportjournalistik und die 

Qualitätswahrnehmung der Rezipienten auswirkt. Die 236 Probanden erhielten je zwei 

Artikel aus dem Themenfeld des Sports. In einem 2x2x2-Design variiert die Studie die 

tatsächliche (menschlich oder mit künstlicher Intelligenz erzeugt) und die angegebene 

Quelle (menschlich geschrieben oder mit künstlicher Intelligenz geschrieben) der Artikel. 

Dazu wurden als Grundlage zwei auf BILD.de erschienene Basistexte zu einem 

Deutschland-Spiel im Rahmen der Handball-Weltmeisterschaft 2023 verwendet. Die 

Ergebnisse zeigen, dass sich die Wahrnehmung der Qualitätsfaktoren bei den beiden 

journalistischen Darstellungsformen unterscheidet. Die Probanden bewerteten mit 

künstlicher Intelligenz geschriebene Artikel beim Hintergrundbericht weniger 

glaubwürdig. Die Lesbarkeit der Texte wurde bei einem Einsatz mit künstlicher 

Intelligenz hingegen höher bewertet, ähnlich wie die journalistische Kompetenz, aber 

gleichzeitig als weniger lesbar deklariert. Die Ergebnisse liefern vorsichtige 

Erkenntnisse, dass Darbietungen in der Sportberichterstattung in unterschiedlichen 

journalistischen Darstellungsformen und Stilen von Rezipienten anders wahrgenommen 

werden.  

 

Die vorliegende Arbeit und ihre Erkenntnisse sind insbesondere für Redakteure im 

Bereich des Sportjournalismus oder für Entscheidungsträger in diesen Bereichen relevant. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Abstract 

The research work conducts an online experiment that examines recipients' perception of 

quality factors in texts written with artificial intelligence in sports reporting. The aim of 

the work is to find out to what extent the use of artificial intelligence affects sports 

journalism and the quality perception of recipients. The 236 test persons each received 

two articles from the topic area of sport. In a 2x2x2 design, the study varied the actual 

(human-generated or artificial intelligence-generated) and the stated source (human-

written or artificial intelligence-written) of the articles. For this purpose, two basic texts 

published on BILD.de on a Germany match in the context of the 2023 Handball World 

Cup were used as a basis. The results show that the perception of quality factors differs 

between the two journalistic forms of presentation. The test persons rated articles written 

with artificial intelligence less credible in the background report. The readability of the 

texts, on the other hand, was rated higher when used with artificial intelligence, similar 

to journalistic competence, but at the same time declared as less readable. The results 

provide tentative findings that performances in sports reporting are perceived differently 

by recipients in different journalistic forms of presentation and styles.  

 

The present work and its findings are particularly relevant for editors in the field of sports 

journalism or for decision-makers in these fields. 
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